


































































































Recommended regular maintenance table

For more details, please contact the supplier or the after-sale service.

Checking ltem Checking Content Checking Frequency Action

It is recommended to replace 
the impressed current anode 
and the physical magnesium 
rod.
Replace it if it has been 
used out

Clean the filter

Clean the E-Heater

Every month

Every 6 months
Check every 6 months 
after the impressed current 
anode reports a fault.

Every 6 months

Magnesium rod

Air filter(inlet)

E-Heater

1

2

3
(with Impressed
current anode )

4
(without Impressed

current anode)

Check for blockageEvery 6 monthsPTR valve5

47

6. DISPOSAL AND RECYCLING

Important instructions for environment
(European Disposal Guidelines)

Compliance with the WEEE Directive and Disposing of the Waster Product:

This product complies with EU WEEE Directive (2012/19/EU). This product 

bears a classification symbol for waster electrical and electronic equipment 

(WEEE).

This symbol indicates that this product shall not be disposed 

with other household wastes at the end of its service life. Used 

device must be returned to o�cial collection point for recycling 

of electrical electronic devices. To find these collection systems 

please contact to your local authorities or retailer where the 

product was purchased. Each household performs important 

role in recovering and recycling of old appliance. Appropriate 

disposal of used appliance helps prevent potential negative 

consequences for the environment and human health.

The design and specifications are subject to change without prior notice for 
product improvement. Consult with the sales agency or manufacturer for details. 
Any updates to the manual will be uploaded to the service website, please check 
for the latest version.
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 OPERATIONSWARNUNG

•	Der Erdungskontakt der Steckdose muss ordnungsgemäß geerdet sein. 
Stellen Sie sicher, dass die Netzsteckdose und der Stecker trocken sind und 
der Stecker fest eingesteckt ist.

•	Wie kann man prüfen, ob die Steckdose und der Netzstecker geeignet sind?
Schalten Sie die Stromversorgung ein und lassen Sie das Gerät eine halbe 
Stunde lang laufen. Schalten Sie dann die Stromversorgung aus und ziehen 
Sie den Stecker ab. Prüfen Sie, ob die Steckdose und der Stecker heiß sind.

•	Schalten Sie die Stromversorgung nicht ab, damit die Frostschutzvorrichtung 
im Standby-Modus arbeiten kann. Die Fremdstromanode (wenn installiert) 
benötigt ebenfalls Strom, um zu funktionieren und den Behälter zu schützen.

•	Das Gerät stoppt den Heizvorgang oder startet ihn automatisch neu. Außer 
bei Wartungs- und Servicearbeiten ist eine kontinuierliche Stromversorgung 
für die Warmwasserbereitung erforderlich. 

•	Bedienen Sie das Gerät nicht mit nassen Händen. Missachtung kann zu einem 
elektrischen Schlag führen.

•	Wasser mit einer Temperatur von über 50 °C kann 
sofort schwere Verbrühungen verursachen, wenn es 
direkt an die Wasserhähne abgegeben wird. Kinder, 
Menschen mit Behinderung und Senioren sind besonders 
gefährdet. Wir empfehlen, einen thermostatischen 
Mischer oder ein Wassertemperatur-Begrenzungsventil 
an der Wasserzuleitung zu installieren. Prüfen Sie die 
Wassertemperatur vor dem Baden oder Duschen.

•	Schalten Sie vor der Reinigung das Gerät aus und schalten 
Sie den Leistungsschalter aus bzw. ziehen Sie den 
Netzstecker. Andernfalls besteht die Gefahr eines Stromschlags und von 
Verletzungen.

•	Beauftragen Sie eine qualifizierte Person mit dem Verlegen, Reparieren und 
Warten des Geräts. Führen Sie diese Arbeiten niemals selbst aus.

•	Stecken Sie keine Finger, Stäbe oder andere Gegenstände in den Luftein- 
oder -auslass. Wenn sich der Lüfter mit hoher Geschwindigkeit dreht, kann er 
Verletzungen verursachen.

•	Verwenden Sie keine entzündlichen Sprays wie Haarspray, Lack oder Farbe in 
der Nähe des Geräts. Dies kann einen Brand verursachen.

•	Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom Hersteller oder seinem 
Kundendienst oder einer ähnlich qualifizierten Person ausgetauscht werden.

•	Lassen Sie keine Verpackungsmaterialien (Heftklammern, Plastiktüten, 
Styropor usw.) nicht für Kinder zugänglich liegen, da sie schwere Verletzungen 
verursachen können.

•	Überprüfen Sie nach längerem Gebrauch die Gerätebasis und die 
Verschraubungen. Bei einer Beschädigung kann das Gerät absinken und 
Verletzungen verursachen.

•	Berühren Sie nicht die inneren Teile der Steuerung.

! G E F A H R

VERBRENNUNG

HEISS
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•	Demontieren Sie nicht die Frontplatte. Bei Berührung einiger Teile im Inneren 
besteht Lebensgefahr und es kann zudem zu Fehlfunktionen des Geräts 
kommen.

•	Die Druckentlastungsvorrichtung muss regelmäßig betätigt werden, um 
Kalkablagerungen zu entfernen und sicherzustellen, dass sie nicht blockiert ist.

 OPERATIONSWARNUNG

•	GEFAHR: Das Ansprechen des Temperaturbegrenzers weist auf eine potenziell 
gefährliche Situation hin. Setzen Sie die thermische Abschaltung erst zurück, 
wenn der Warmwasserbereiter von einer qualifizierten Person gewartet wurde.

•	GEFAHR: Wenn das Entlastungsventil nichts mindestens alle sechs Monate 
betätigt wird, kann der Warmwasserbereiter explodieren. Ständiges Austreten 
von Wasser aus dem Ventil kann auf ein Problem mit dem Warmwasserbereiter 
hinweisen.

•	Wenn das Gerät über einen längeren Zeitraum (2 Wochen oder länger) 
nicht verwendet wurde, kann sich Wasserstoff im Wasserleitungssystem 
bilden. Wasserstoff ist hochentzündlich. Um das Verletzungsrisiko unter 
diesen Bedingungen zu verringern, wird empfohlen, den Warmwasserhahn 
für mehrere Minuten an der Küchenspüle zu öffnen, bevor Sie ein an 
das Warmwassersystem angeschlossenes Elektrogerät verwenden. 
Wenn Wasserstoff in der Leitung vorhanden ist, wird wahrscheinlich ein 
ungewöhnliches Geräusch zu hören sein, wenn das Wasser zu fließen beginnt, 
etwa so, als würde Luft aus dem Rohr entweichen. In der Nähe des geöffneten 
Wasserhahns darf nicht geraucht werden und es darf dort kein offenes Feuer 
vorhanden sein.

 VORSICHT BEIM BETRIEB

•	Dauerhafte Anweisungen, Etiketten oder das Typenschild an der Außenseite 
des Geräts oder an der Innenseite der Verkleidungen dürfen nicht entfernt, 
verdeckt oder verunstaltet werden.

•	Es ist normal, dass Wasser von der Überdruckschutzvorrichtung oder von der 
Sicherheitseinheit gemäß EN 1487 tropft, wenn das Gerät heizt. Aus diesem 
Grund muss ein zur Atmosphäre offener Ablauf mit permanentem Gefälle in 
einem frostfreien Bereich installiert werden. An dasselbe Rohr sollte mit einer 
speziellen Kupplung auch ein Kondensatablauf angeschlossen werden.

•	Entleeren Sie das Gerät, wenn es in einem Bereich mit Minustemperaturen 
nicht in Betrieb ist.

•	Informationen darüber, wie der Warmwasserbereiter entleert wird, finden Sie 
in den folgenden Abschnitten des Handbuchs.

•	Bei niedrigem oder unregelmäßigem Wasserverbrauch ist es nicht 
empfehlenswert, den SMART-Modus zu verwenden.
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BATTERIEWARNUNG ACHTUNG: Das Gerät enthält 
eine Knopfzelle.

ACHTUNG: Die Batterie ist gefährlich und muss AUSSERHALB DER 
REICHWEITE VON KINDERN AUFBEWAHRT WERDEN (unabhängig 
davon, ob die Batterie neu oder gebraucht ist).
•	Wenn sich das Batteriefach (gegebenenfalls) nicht sicher schließen lässt, 

verwenden Sie das Gerät nicht mehr und halten Sie Kinder fern.
•	Bei Geräten, die Knopfzellen oder Lithiumbatterien enthalten:

 BATTERIEWARNUNG

AUSSERHALB DER REICHWEITE VON KINDERN 
HALTEN.
Das Verschlucken einer Batterie kann zu 
Verätzungen, Perforation von Weichteilen und Tod 
führen. Innerhalb von 2 Stunden nach Verschlucken 
können schwere Verätzungen auftreten. Sofort einen 
Arzt aufsuchen.

•	Bei Geräten, die Knopfzellen oder Nicht-Lithium-Batterien enthalten.
-- Die Batterie kann schwere Verätzungen verursachen, wenn sie verschluckt 
oder in einen Körperteil eingeführt wird.

-- Bei Verdacht auf verschluckte oder in den Körper gelangte Batterien muss 
sofort ein Arzt aufgesucht werden.

 BATTERIEN ENTSORGEN

•	Entsorgen Sie Batterien nicht als unsortierten Hausmüll. Beachten Sie die 
örtlichen Gesetze zur ordnungsgemäßen Entsorgung von Batterien.

•	Batterien können mit einem chemischen Symbol am unteren Rand des 
Entsorgungssymbols gekennzeichnet sein. Dieses chemische Symbol 
bedeutet, dass die Batterie ein Schwermetall enthält, das eine bestimmte 
Konzentration überschreitet. Ein Beispiel ist Pb: Blei (>0,004 %).

•	Geräte und gebrauchte Batterien müssen in einer spezialisierten 
Einrichtung zur Wiederverwendung, Wiederverwertung und zum 
Recycling behandelt werden. Durch die ordnungsgemäße Entsorgung 
tragen Sie dazu bei, mögliche negative Folgen für die Umwelt und 
die menschliche Gesundheit zu vermeiden.

•	Entsorgen Sie verbrauchte Knopf-/Münzbatterien sofort.
•	Legen Sie Klebeband um beide Seiten der Batterie und entsorgen Sie sie 

sofort in einen Behälter im Freien und für Kinder unzugänglich, oder recyceln 
Sie sie auf sichere Weise.

Pb
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1. INFORMATIONEN ZUM PRODUKT
Alle Abbildungen in diesem Handbuch dienen nur der Erläuterung. Es können 
geringfügige Unterschiede zu der von Ihnen erworbenen Warmwasser-Wärmepumpe 
bestehen (je nach Modell). Bitte orientieren Sie sich an Ihrem Gerät statt an der 
Abbildung in diesem Handbuch.

1.1 Inhalt der Verpackung

Rückschlagventil (Seite 20)

 or

Abb. 1-1 Hauptaggregat

Luftleitungsanschluss (Seite 22)

Filter (Seite 22)

Sicherheits- und 
Benutzerhandbuch

kondensatablaufleitung (Seite 21)

Befestigungsstreifen (Seite 16)

oder

1.2 Transport/Handhabung 

 VORSICHT
•	 Transportieren Sie das Gerät im 

Auslieferungszustand, zerlegen Sie es nicht 
selbst.

•	 Dieses Gerät ist schwer und muss von zwei oder 
mehr Personen getragen/gehandhabt werden, 
da es sonst zu Verletzungen und Schäden am 
Gerät kommen kann. Folgen Sie die örtlichen 
Vorschriften zur Vermeidung von Berufsrisiken. 

•	 Halten Sie Ihre Finger von den Lamellen fern.
•	 Um Kratzer oder Verformungen der 

Geräteoberfläche zu vermeiden, schützen Sie 
die Oberfläche vor dem Kontakt mit harten 
Gegenständen.

•	 Tragen Sie das Gerät an den Griffen auf seinen 
beiden Seiten.

Abb. 1-2
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1.3 Aufbau

Geben Sie bei der Bestellung von Ersatzteilen folgende Informationen an:
1) Modell-, Serien- und Produktnummer; 2) Bezeichnung des Teils

1
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8
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4
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5
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6

14

15
12
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FLR-HWH-300CSCFLR-HWH-190CSC

Abb. 1-3 Abb. 1-4

1.	 Anschlusskasten
2.	 Kondensatablauf
3.	 PTR-Ventil
4.	 Wasserauslass
5.	 Griff
6.	 Wassereinlass
7.	 Ablaufstutzen
8.	 Luftauslass
9.	 Lufteinlass
10.	Anzeige

11.	 Frontblende
12.	Magnesiumstab
13.	TCO (Thermoschalter) & 

Temperatursensorbefestigung
14.	Fremdstromanode (optional)
15.	elektrisches Heizgerät
16.	Solar-/Boilerzufluss
17.	Solar-/Boilerabfluss
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Der Aufbau des Oberteils

5
6

7
8
9

10

3
4

1

2

Abb. 1-5

1.	 Abdeckung hinten
2.	 Abdeckung des Anschlusskastens
3.	 Anschlusskasten
4.	 Kompressor
5.	 Filter

6.	 Abdeckung oben
7.	 Lüftereinheit
8.	 Verdampfer
9.	 Elektrische Steuerung
10.	Frontabdeckung

 VORSICHT

Versuchen Sie zu Ihrer Sicherheit NICHT, elektrische Leitungen, Heizelemente, 
die Wärmepumpe oder elektronische Steuerungen zu reparieren. Wenden Sie 
sich für Reparaturen an qualifiziertes Servicepersonal.

 WARNUNG

DRUCKBEAUFSCHLAGTER ENTZÜNDLICHER INHALT.
Der Kompressor kann nicht gewartet werden. Der Kompressor kann nicht 
gewartet werden. Der Kompressor enthält druckbeaufschlagtes entzündliches 
Kältemittel und Öl. Wenden Sie sich bei Fehlfunktionen oder ungewöhnlichem 
Betrieb an den Kundenservice. Versuchen Sie unter keinen Umständen, den 
Kompressor selbst zu reparieren oder Änderungen an ihm vorzunehmen. 
Missachtung kann zu schweren Sachschäden, Verletzungen oder sogar zum Tod 
führen.
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1.4 Abmessungen

Anschluss Spezifikation Anschluss Spezifikation
Warmwasserauslass R3/4 Zoll Solarvorlauf R3/4 Zoll

Kaltwassereinlass R3/4 Zoll Solarrücklauf R3/4 Zoll

PTR-Ventil RC3/4 Zoll Ablaufleitung NPT3/4 Zoll

FLR-HWH-300CSC

Ø 190

660mm

1895mm

695mm

209mm

615mm

422mm

1181mm

135mm

560mm

1730mm

595mm

125mm

Ø 160

FLR-HWH-190CSC

225mm

230mm
560mm

540mm

1100
mm

Warmwasserauslass

Warmwasserauslass

Kaltwassereinlass

Kaltwassereinlass

Solarrücklauf

Solarrücklauf

Solarvorlauf

Solarvorlauf

Solarrücklauf

Ablaufleitung

Ablaufleitung

Abb. 1-6

Abb. 1-7
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1.5 Technisches Merkmal

Modell FLR-HWH-190CSC FLR-HWH-300CSC

ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM GERÄT
Fassungsvermögen des Wasserbehälters 181 L 270 L
Gewicht (Netto) 94 kg 132 kg
Maße 560 x 595 x 1730 mm 660 x 695 x 1895 mm
Kältemittel R290 (0,15 kg)
Betriebstemperatur Lufteinlass -7 bis 43 °C (E-Heizung: -20 bis 46 °C)
Max. Warmwassertemperatur (Wärmepumpe) 65 °C
Max. Warmwassertemperatur (E-Heizung) 70 °C

Wasserheizleistung 1
Wärmepumpe 1430 W 1500 W

E-Heizung 1640 W 1640 W

Luftseitiger Wärmetauscher Hydrophile Aluminiumrippe, Innennut 
Kupferrohr

Wasserseitiger Austauscher Mikrokanal-Wärmetauscher
Lüftertyp Zentrifugal
Luftvolumenstrom 350 m3/h 450 m3/h

Schallleistungspegel im Innenbereich 2 51 dB 51 dB

Schallleistungspegel im Freien 2 54 dB 54 dB

LEISTUNG (EN 16147) 3

Lastprofil L XL
Warmwasserbereitungs-Energieeffizienzklasse A+ A+
Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz/ 130,40 % 128 %
COPDHW 3,14 3,13
Maximales Mischwasservolumen bei 40 °C-V40 245 L 345 L
Referenzwarmwassertemperatur- wh 53 °C 53 °C
Nenn-Wärmeleistung 1,10 kW/h 1,33 kW·h
Aufheizzeit-th 07:47 hh:mm 09:02 hh: mm
Jährlicher Stromverbrauch 785 kW·h 1312 kW·h
Standby-Leistungsaufnahme (Pes) 26 W 22 W
TANK
Material Stahlbehälter mit Emaillelackbeschichtung

Kathodischer Schutz
Magnesiumanode

Fremdstromanode (optional)
Isolationsdicke 42 mm Polyurethan
Max. Einlasswasserdruck 0,7 MPa
Max. Betriebsdruck (Sicherheitsventil) 0,85 MPa
ELEKTRISCHE DATEN
stromversorgungsspezifikation 220 – 240 V~ / 50 Hz
E-Heizleistung 1640 W
Motorleistung 30 W 30 W
Max. Leistungsaufnahme der Wärmepumpe 600 W 710 W
Max. Leistungsaufnahme 2240 W 2350 W
Max. Stromaufnahme 10,5 A 11 A
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Modell FLR-HWH-190CSC FLR-HWH-300CSC

Schutz
Überlastschutz, Temperaturregelung & Über-/
Untertemperaturschutz, Überspannungsschutz 

usw.
Schmelzsicherungstyp T5A 250VAC/T16A 250VAC
Isolationsschutzklasse IP21
SOLARWÄRMETAUSCHER
Material SUS316L SUS316L
Oberfläche 0,6 m2 1.1 m2

Max. Druck 1,0 MPa 1,0 MPa

HINWEIS:
1  �Die Prüfbedingungen: Außentemperatur. 15/12 °C (DB/WB), 

Zulaufwassertemperatur = 15 °C, Ablaufwassertemperatur = 45 °C.
2  �Daten gemäß EN 12102-2: Energiesparmodus mit Ansaug- und Abluftverrohrung 

bei 30 Pa.
3  �Daten nach EN 16147: 2017 Standard für GEMÄSSIGTE Klimazone (Gerät im 

Energiesparmodus, Warmwassersollpunkt = 53 °C; Zulaufwasser = 10 °C; 
Ansauglufttemperatur = 7 °C DB / 6 °C WB) *gemäß EU-Richtlinie 812/2013.

2. AUFSTELLEN
2.1 Vor der Installation

2.1.2 Standortanforderungen

• WICHTIG! Das Gerät muss im Innenbereich aufgestellt werden; es darf nicht
ungeschützt im Außenbereich aufgestellt werden. Stellen Sie es nicht in
direktem Sonnenlicht auf.

 WARNUNG

• Bei in das Gerät eindringendem Regen können Gerätekomponenten
beschädigt werden oder es kann eine physische Gefahr entstehen.

• Bei bis ins Freie reichendem Kanal muss am Kanal eine zuverlässige
wasserdichte Maßnahme durchgeführt werden, die verhindert, dass Wasser in
das Gerät tropft.

• Das Gerät muss sicher befestigt werden. Eine Missachtung kann schwere
Folgen haben.

Wetterschutz
Regen Regen

Gerätegehäuse

Abb. 2-1 Abb. 2-2
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• Es muss genügend Platz für Installation und Wartung vorhanden sein.
• Der Boden muss eben sein und nicht mehr als 2° Neigung aufweisen.
• Der Boden muss das Gewicht des Geräts tragen können und für die

Aufstellung des Geräts geeignet sein, ohne die Geräusche oder Vibrationen zu
verstärken.

• Damit Kondenswasser reibungslos aus dem Gerät fließen kann, installieren Sie
das Gerät auf einem waagerechten Boden. Ist dies nicht möglich, stellen Sie
sicher, dass sich die Ablassöffnung am tiefsten Punkt befindet.

• Der Lufteinlass und -auslass sollte frei von Hindernissen und keinem starken
Wind ausgesetzt sein.

• Die Betriebsgeräusche und der Abluftstrom dürfen die Nachbarn nicht stören.
• In der Umgebung des Geräts dürfen keine Hindernisse vorhanden sein.
• In der Nähe darf kein brennbares Gas austreten.
• Der Ort muss für die Installation der Verrohrung und Verkabelung geeignet sein.
• Bei der Installation dieses Geräts muss auch die Umgebungslufttemperatur

berücksichtigt werden. Im Wärmepumpenmodus muss die Zulufttemperatur über
-7 °C und unter 43 °C liegen. Wenn die Ansauglufttemperatur über bzw. unter
diesen Grenztemperaturen liegt, wird die elektrische Heizung aktiviert, um den
Warmwasserbedarf zu decken, so dass die Wärmepumpe dann nicht arbeitet.

 VORSICHT
• Wenn das Gerät auf einem Balkon aufgestellt ist, darf das Gesamtgewicht

mit Wasser die Tragfähigkeit des Balkons nicht überschreiten. Darüber hinaus
muss das Gerät vor Schlechtwetterbedingungen wie beispielsweise niedrige
Temperaturen und/oder Regen geschützt werden. Beachten Sie, dass das
Gerät Schutzklasse IP21 hat.

• Wenn das Gerät an einem Metallteil des Gebäudes montiert werden
muss, stellen Sie sicher, dass die elektrische Isolierung den lokalen
Elektrovorschriften entspricht.

• Ein im Innenraum installiertes Gerät kann zu einer Verringerung der
Innentemperatur und zu Geräuschen führen. Bitte treffen Sie hierfür
entsprechende Vorkehrungen.

• Das Gerät muss in einem Bereich aufgestellt werden, in dem keine
Minustemperaturen auftreten. Bei einem sich in ungeheizten Räumen (z. B.
Garagen, Kellern usw.) befindlichem Gerät müssen u. U. die Wasserleitungen,
Kondensatleitungen und Abflussleitungen isoliert werden, um sie vor Gefrieren
zu schützen.

• Die Aufstellung des Geräts an einem der folgenden Orte kann zu Fehlfunktionen
führen (wenn dies unvermeidlich ist, wenden Sie sich an den Lieferanten).
-- Der Standort enthält Mineralöle wie Schmiermittel von Schneidemaschinen.
-- Am Meer, wo die Luft salzhaltig ist.
-- In Gebieten mit heißen Quellen, wo korrosive Gase vorhanden sind, z. B.
Sulfidgas.

-- In Fabriken, in denen die Stromspannung stark schwankt.
-- In einem Auto oder einer Kabine.
-- Ein Ort mit direkter Sonneneinstrahlung und anderen Wärmequellen. Wenn
es keine Möglichkeit gibt, diese Orte zu vermeiden, installieren Sie bitte eine 
Abdeckung.

-- Orte wie eine Küche, wo Öl eindringt.
-- Platzieren Sie es mit starken elektromagnetischen Wellen.
-- Orte, an denen entflammbare Gase oder Materialien vorhanden sind.
-- Orte, an denen sich Säure- oder Alkaligase verflüchtigen.
-- Andere aggressive oder schmutzige Umgebungen.
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2.1.3 Wartungsplatzbedarf

FLR-HWH-190CSC FLR-HWH-300CSC

450mm

250mm

2000mm

660mm

1100mm

600mm

300mm

2200mm

850mm

1350mm
Abb. 2-3 Abb. 2-4

2.2 Befestigungsmethode

 VORSICHT

• Befestigen Sie den Warmwasserbereiter an
der Wand, damit er nicht umfallen kann.

Befestigen Sie den Warmwasserbereiter wie folgt:
1) Nehmen Sie die Frontblende ab.
2) Stecken Sie die Dehnschrauben

oder Wanddübel (nicht im
Lieferumfang enthalten) in das
Bohrloch in der Wand. Wählen Sie
die für Ihren Wandtyp geeigneten
Dübel und Bolzen/Schrauben.

3) Befestigen Sie das Ende des
Befestigungsstreifens, das weniger
Löcher hat, an der Dehnschraube/
dem Dübel.

4) Schrauben Sie den
Befestigungsstreifen fest und
befestigen Sie das andere Ende
durch ein geeignetes Loch an
der zweiten Dehnschraube/dem
zweiten Dübel.

Abb. 2-5

90°

≥90mm

Befestigungssstreifen
M8-Dehnschrauben

Frontblende

Abb. 2-6
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5) Überprüfen Sie, ob der Wasserbehälter sicher befestigt ist. Wenn der
Befestigungsstreifen zu lang ist, schneiden Sie ihn ab.

6) Setzen Sie die Frontblende wieder ein.

Abb. 2-7
Wandfläche

(Draufsicht)

Wandecke
(Draufsicht)

 VORSICHT

• Das Aussehen und die Aufstellungsrichtung des oben gezeigten Geräts
dienen nur zur Orientierung und können entsprechend den tatsächlichen
Gegebenheiten angepasst werden.

• Die Position des Befestigungsstreifens kann entsprechend den tatsächlichen
Gegebenheiten angepasst werden. Stellen Sie sicher, dass das Gerät sicher
befestigt ist.

• Die Spezifikation der Dehnschraube muss dem Gewicht des Produktes (mit
Wasser gefüllt) entsprechen.

2.3 Hydraulikanschluss

Integrierte Komponenten
1 Wärmepumpe 5 Solarwärmetauscher
2 Warmwasserauslass 6 Solarwärmetauscher-Einlass
3 Kaltwassereinlass 7 Solarwärmetauscher-Auslass

4 Solarwasserbehälter-Temperatursensor

Zusätzliche Komponenten erforderlich
8 Wasserauslass und Ventil 13 Sonnenkollektor-Temperatursensor
9 Automatische Thermostatmischbatterie 14 Sonnenkollektoren
10 Mechanischer Übertemperaturschutz für 

die Solarwasserpumpen
15 Ausdehnungsgefäß
16 Sicherheitsventil

11 Solarpumpe 17 Externer Kessel
12 Solarelektronische Steuerung 18 Netzsteckdose für die Wasserpumpe

Hinweis: Die zuvor genannten zusätzlichen Komponenten gehören nicht 
zum Lieferumfang des Geräts. Wenn Sie sie benötigen, wenden Sie sich bitte 
für deren Kauf an das Fachpersonal des Kundenservices. Lassen Sie diese 
Komponenten nach Erhalt von technischem Fachpersonal installieren.
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2.3.1 Anschluss an die Solarthermie-Anlage

Erklärung:
• Ein Sonnenkollektor ist ein Warmwasserbereiter für eine Wärmepumpe, die für den

Anschluss an eine Solaranlage geeignet ist. Eine ordnungsgemäße Verwendung ist
unabdingbar. Unsachgemäße Verwendung oder Änderung können Geräteschäden,
Immobilienschäden oder Personenverletzungen zur Folge haben;

• Das Systemzubehör (8-18) muss von Fachleuten entworfen und ausgewählt werden
und den jeweiligen gesetzlichen Auflagen entsprechen.

• Der hydraulische Anschlussplan ist nur ein Funktionsnachweis und kann den
tatsächlichen Rohrleitungsanschluss nicht vollständig darstellen.

2.3.1.1 Anschluss der mit einer speziellen elektronischen Solarsteuerung 
ausgestatteten Solarthermie-Anlage (siehe Abb. 2-8) Diese Methode erfordert den 
Wechsel in den Technikermodus und die Einstellung des Parameters F32 = 1.

1.	 Die elektronische Solarsteuerung (12) 
der Solaranlage bestimmt den Bedarf 
an Solarwärmespeicher und steuert 
die Solarpumpe (11).

2.	 Um einer Auslösung des 
Übertemperaturschutzes der 
Warmwasser-Wärmepumpe 
vorzubeugen, was eine Fehlfunktion 
der Solarthermie-Anlage zur Folge 
hätte, wird empfohlen, die Temperatur 
der Warmwasser-Wärmepumpe zu 
begrenzen und einen mechanischen 
Thermostat (10) zu ergänzen. Weitere 
Informationen zu den entsprechenden 
Parametereinstellungen finden Sie im 
technischen Wartungshandbuch.

2.3.1.2 Verwendung der Wärmepumpenstuerung zur Steuerung der Solaranlage bei 
Nichtvorhandensein einer eigenen Steuerung für die Solaranlage (siehe Schema in 
Abb. 2-9). Diese Methode erfordert den Wechsel in den Technikermodus und die 
Einstellung des Parameters F32 = 3.

 VORSICHT:
• Der Temperaturfühler des Sonnenkollektors muss an der Stelle mit der höchsten

Temperatur des Sonnenkollektors installiert werden. (Die Parameter für den
Temperaturfühler finden Sie im technischen Wartungshandbuch.)

• Dem System muss ein Übertemperaturregler hinzugefügt werden, der Warmwasser
mit hohen Temperaturen speichern kann, wenn die Höchsttemperatur des
Sonnenkollektors überschritten wird.

• Anleitungen zur Verkabelung finden Sie im technischen Wartungshandbuch.

8

1

3

7
6

2

9
10

11

13

14

12

5

4

15

16

Abb. 2-8
Hydraulischer Anschluss an 
eine Solarthermie-Anlage
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13

14

10

11

9

83

7
6 5

1

2

16

15

18 PL/PN

Leistung

Abb. 2-9 Hydraulischer Anschluss an eine Solarthermie-
Anlage (ohne eigene Solarsteuerung)

2.3.2 Anschluss an einen Warmwasserboiler

Abbildung 2-10 zeigt den Anschluss 
des Wassersystems an einen externen 
Warmwasserboiler. Diese Methode erfordert 
den Wechsel in den Technikermodus und die 
Einstellung des Parameters F32 = 4.
Anleitungen zur Verkabelung finden Sie im 
technischen Wartungshandbuch.

 VORSICHT:
• Es wird empfohlen, den Sonnenkollektor und die DHW-Wärmepumpe so nah wie

möglich beieinander zu installieren. Es ist wichtig, dass die Rohre zwischen den
beiden Einheiten ordnungsgemäß isoliert werden. Dadurch wird Wärmeverlusten
des Systems vorgebeugt.

• Die Verrohrung und Armaturen des Solarsystems können während des Betriebs
sehr hohe Temperaturen erreichen. Prüfen Sie vor dem Berühren unbedingt die
Temperatur, um Verbrennungen zu vermeiden;

1

29
10

83

7

6
5

11

17

15

16

PL/PN

Leistung

Abb. 2-10 Hydraulischer Anschluss an einen Gas-
Warmwasserbereiter
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Technische Anforderungen:
• Bei einer Installation des Systems in kalter Umgebung sollte die Rohrleitung vom

Solarkreislauf zum Speicherbehälter isoliert werden. Es wird empfohlen, bei niedrigen
Temperaturen als Frostschutz Wasser und Ethylenglykol zu mischen. Bei Bedarf kann
der Zirkulationswasserkreislauf beheizt werden.

• Der Solaranlagenkreislauf kann sehr viel heißes Wasser und Gas erzeugen. Es wird
empfohlen, zusätzlich automatische Auslass- und Wassernachfüllventile zu installieren.

• Während des zyklischen Aufwärmvorgangs in den Röhren des Sonnenkollektors
dehnt sich das Wasser aus und es kann zur Bildung von Dampf im Sonnenkollektor
und in den Rohrleitungen kommen, was eine Volumenvergrößerung zur Folge hat.
Die Installation von Ausdehngefäßen und Sicherheitsventilen im Rohrsystem ist
unabdingbar. Die vom Sicherheitsventil freigesetzten Flüssigkeiten und Gase müssen
zu einem geeigneten Ablass weitergeleitet werden, um Verbrennungen vorzubeugen.

• Höhenunterschiede und Längenausdehnungen im Rohrsystem des Solaranlagen-
Kreislaufs müssen berücksichtigt werden, um einer unzureichenden Durchflussrate
der Sonnenkollektor-Flüssigkeit vorzubeugen, die durch eine unzureichende Leistung
der Zirkulationspumpe verursacht werden könnte.

• Am Wasserbehälter muss ein Temperaturregler mit Übertemperatur-Trennschalter
installiert werden, um einer Überhitzung aufgrund von Wärmeakkumulation
vorzubeugen, die zu Verbrennungen oder Rissen führen kann.

 VORSICHT:
Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften für Solarthermie-Anlagen und DHW-Systeme 
zur Warmwasserbereitung. Befolgen Sie zudem auch die aktuellen Anleitungen für 
diese Systeme.

●●

RC3/4”

NPT3/4”

RC3/4”

R3/4”

R3/4”

Benutzer

Wasserauslass

Wassereinlass

AbsperrventilAblaufleitung

Kesselablauf

Siphon

PTR-Ventil

Kondensatauslauf

Rückschlagventil Absperrventil

Leitungswasser

Temperatur 
Begrenzungsventil 
(empfohlen)

Ausdehnungsgefäß zur 
Druckentlastung (empfohlen)

Abb. 2-11

 HINWEIS
• Schließen Sie die Wasserleitungen wie in der obigen Abbildung 2-11 dargestellt an.
• Das Wassertemperatur-Begrenzungsventil wird empfohlen, um Einlass-Kaltwasser

mit Auslass-Warmwasser zu mischen und so Verbrühungen durch heißes Wasser zu
verhindern.

• Überprüfen Sie vor dem Anschluss, ob das Rohr sauber und frei von Fremdkörpern ist.
• Es wird empfohlen, dielektrische Verbindungen zu verwenden, um einer potenziellen

Korrosion vorzubeugen.
• Bei der Installation einer Zirkulationspumpe zwischen Warmwasser und

Kaltwassereinlass kann u. U. der Trockenlaufschutz fälschlicherweise ausgelöst
werden. Es wird empfohlen, in den Technikermodus zu wechseln und diese Funktion
zu deaktivieren (durch Einstellung von Parameter F15 = 0).



21

1) Kaltwasseranschluss
Die Spezifikation des Wassereinlassgewindes ist R3/4” (Außengewinde). Verwenden
Sie gut isolierte Rohre, um den Wassereinlass mit der Wasserversorgung des Hauses
zu verbinden. Installieren Sie das Rückschlagventil (Gewinde RC3/4”), das im Zubehör
enthalten ist, am Einlassrohr, um zu verhindern, dass Wasser zurückfließt.

 VORSICHT
• Bei jeder Art von Installation sollte ein Absperrventil (nicht vorgesehen) am

Kaltwassereinlass vorhanden sein.
• Wir empfehlen einen Versorgungsdruck von 3 bis 4 bar (0,3 bis 0,4 MPa). Wenn der

Einlasswasserdruck weniger als 0,15 MPa beträgt, sollte eine Pumpe am Wassereinlass
installiert werden. Wenn der Hauptwasserversorgungsdruck höher als 7 bar (0,7 MPa)
ist, sollte ein Reduzierventil an der Wassereinlassleitung verwendet werden.

• Bei großen Wasserdruckschwankungen im System wird empfohlen, zur Stabilisierung
des Druckes ein Ausgleichsgefäß (Nennvolumen ≥ 7 %) zu installieren.

• In Regionen mit sehr hartem Wasser (Th>20°f) empfehlen wir, das Wasser zu
behandeln. Die Härte nach dem Enthärten muss über 15°f liegen. Die Verwendung
eines Enthärters hat keinen Einfluss auf die Gewährleistung, wenn der Enthärter für
das Installationsland zugelassen ist und gemäß aktuellen Richtlinien mit regelmäßiger
Kontrolle und Wartung eingestellt wird.
Lokale Kriterien für die Trinkwasserqualität sind zu beachten.

2) Warmwasseranschluss
Die Spezifikation des Wasserauslassgewindes ist R3/4” (Außengewinde). Verwenden Sie gut
isolierte Rohre, um den Wasserauslass mit dem Wasseranschluss im Haus zu verbinden.

 VORSICHT
Wassertemperaturen über 50 °C können sofort zu 
schweren Verbrennungen durch Verbrühen führen. Wir 
empfehlen, ein thermostatisches Mischventil an der 
Wasserversorgungsleitung zu installieren.

3) Anschluss des Wasserablassrohrs
Die Spezifikation des Wasserauslasses ist NPT3/4. Das Gerät wird mit einem Stopfen
geliefert. Ersetzen Sie den Stopfen durch ein Absperrventil und schließen Sie das Gerät
an das Abflussrohr an, das zur Atmosphäre offen ist.

4) Kondensatabfuhr
Verbinden Sie die beiden Kondensatableitungen in der Armatur mit dem
Kondensatauslass, wie in Abb. 2-11 dargestellt.
Je nach Luftfeuchte können bis zu 0,25 l/h Kondenswasser anfallen. Die
Kondensatableitung sollte nicht direkt an den Hausabwasserkanal angeschlossen
werden. Verwenden Sie stattdessen einen Siphon, der Wasser enthält, um das Gerät
vor korrosiven Gasen zu schützen und dem Austreten von Gerüchen vorzubeugen.

5) Montage der Rohrleitung für PTR-Ventil
Die Spezifikation des Sicherheitsventil-Anschlussgewindes ist RC3/4" (Innengewinde)
und es ist bereits installiert.
Der Überlauf des Sicherheitsventils muss an ein Abflussrohr angeschlossen werden,
das zur Atmosphäre offen ist, und über einen Siphon an den Brauchwasserabfluss
angeschlossen werden. Die Installation muss in einer frostgeschützten Umgebung
erfolgen. Das Sicherheitsventil muss regelmäßig (halbjährlich) betätigt werden, um die
Funktionsfähigkeit zu überprüfen.

Warmwasser

kaltes Wasser
Abb. 2-12

thermostatisches 
Mischventil

Benutzer
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 VORSICHT

• Bei Installation an einem Ort, an dem die Außentemperatur unter dem
Gefrierpunkt liegt, muss für alle Hydraulikkomponenten eine Isolierung
vorgesehen werden.

• Der Griff des PTR-Ventils sollte einmal im halben Jahr herausgezogen werden,
um sicherzustellen, dass es nicht blockiert ist. Passen Sie auf, dass Sie sich
keine Verbrühungen durch aus dem Ventil austretendes heißes Wasser
zuziehen.

• Das Abflussrohr muss gut isoliert sein, damit bei kalter Witterung das Wasser
im Rohr nicht einfriert.

 WARNUNG 
Griff

Ablaufrohr

Abb. 2-13EXPLOSION

Das Ablaufrohr für das 
Sicherheitsventil muss durchgängig 
sein.
Andernfalls kann es zu einer 
Explosion und Verletzungen kommen.

Tipps:
Kondensat kann aus dem Gerät austreten, wenn 
das Ablaufrohr verstopft ist oder das Gerät in 
Umgebungen mit hoher Luftfeuchtigkeit betrieben 
wird. Es wird eine Ablaufwanne empfohlen, wie in 
der Abbildung gezeigt.

Öffnen Sie nach Fertigstellung der Rohrleitungen das Kaltwassereinlassventil 
und das Warmwasserauslassventil und beginnen Sie mit dem Befüllen 
des Behälters. Überprüfen Sie die Rohrleitung, um sicherzustellen, dass 
keine Leckagen vorhanden sind. Wenn das Wasser reibungslos aus dem 
Wasserauslassrohr (Leitungswasserauslass) fließt und der Behälter voll ist, 
schließen Sie alle Auslassventile.

Kondensatablaufleitung

Die kurze

Die lange

Abb. 2-15 Abb. 2-16

kondensatablaufleitung

Siphon

Max. 22 mm
Warmwasserbereiter

50 mm größer als der 
Durchmesser des Geräts

Abb. 2-14
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2.4 Anschluss der Luftleitungen

Der Gesamtdruckabfall in den Leitungen und im Luftansaug- und Abluftzubehör 
darf 80 Pa nicht überschreiten. Es wird ausdrücklich empfohlen, starre Leitungen zu 
verwenden und die empfohlenen Leitungslängen einzuhalten.
In der folgenden Tabelle sind Druckabfälle und entsprechende Längen für verschiedene 
Luftleitungen und Zubehörteile aufgeführt.

1 m gerades 
PVC-/HDPE-

Rohr 

Um 90° 
gewinkeltes PVC-/

HDPE-Rohr 
Filter

Typ

181 L
(Ø 160)

Druckabfall (Pa) 2,5 9,5 19,0
Entsprechende Länge (m) 1,0 3,8 7,6

270 L
(Ø 190)

Druckabfall (Pa) 2,0 8,0 15,2
Entsprechende Länge (m) 1,0 4,0 7,6

Es muss in den Technikermodus gewechselt werden und danach der Parameter F40 
gemäß dem berechneten Druckabfall wie in der folgenden Tabelle gezeigt eingegeben 
werden.

Gesamtdruckabfall 0 – 20 Pa 20-40 Pa 40-60 Pa 60-80 Pa
F40 0 1 2 3

 HINWEIS
• Durch den Druckabfall in der Leitung wird der Luftdurchsatz verringert, was eine

Verringerung der Geräteleistung zur Folge hat.
• An der Außenseite der Leitungen kann sich Kondensationswasser bilden, besonders

bei der Abluftleitung. Beachten Sie dies. Wir empfehlen ausdrücklich, wärmeisolierte
Leitungen zu verwenden oder bereits installierte Leitungen zu isolieren.

• In schmutzigen und staubigen Umgebungen muss an der Lufteinlassöffnung
der Luftansaugung des Geräts ein Filter installiert werden. Bei einem an das
Leitungssystem angeschlossenen Gerät muss der Filter gegebenenfalls an der
Ansaugöffnung der Leitung installiert werden. Bei normalen Luftbedingungen
reicht ein Schutzgitter aus, um einem Eindringen von Fremdkörpern vorzubeugen.

D≥2.5D

Das Gitter bzw. der Filter muss vom 
Eigentümer der Anlage bereitgestellt 
werden. Die empfohlene Maschenweite 
beträgt ca. 1,2 mm.

Filter
≥2,5D

Lufteinlass Luftauslass

Abb. 2-16

Abb. 2-17
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2.4.1 Typische Installation

Verschiedene Möglichkeiten des Anschlusses von Luftleitungen

Typ

L1 L2

L1

L2 L1

L2 L1 L2

181 L Maximale Rohrlänge 
L1 + L2 (ohne Filter)

32 m 28 m 28 m 24 m 

270 L 40 m 36 m 36 m 32 m 

Unterschiedliche Anschlussrichtungen der Luftleitungen

＞500mm

Abb. 2-18

2.5 Elektrischer Anschluss

 VORSICHT

• Die Stromversorgung sollte über einen separaten Stromkreis mit Nennspannung
erfolgen.

• Der Stromversorgungskreis muss geerdet sein.
• Die Verkabelung ist von Fachleuten gemäß den nationalen Verkabelungsvorschriften

und dem Schaltplan auszuführen. (Wenn Sie die Frontabdeckung des Gerätekopfes
öffnen, finden Sie den Stromlaufplan auf der elektronischen Steuerbox.)

• Gemäß den nationalen Vorschriften müssen sowohl ein Leistungsschalter
mit einem Trennabstand von mindestens 3 mm an allen Polen als auch ein
Fehlerstromschutzschalter (RCD) mit hoher Empfindlichkeit von mindestens
30 mA in die Stromleitung eingebaut werden. Die geltenden örtlichen
Vorschriften müssen in jedem Fall befolgt werden.

• Stellen Sie den elektrischen Leckschutz gemäß den einschlägigen nationalen
elektrotechnischen Normen ein.

• Das Netzkabel und das Signalkabel müssen ordentlich und ordnungsgemäß
verlegt sein, ohne sich gegenseitig zu stören und ohne das Anschlussrohr oder
das Ventil zu berühren.

• Überprüfen Sie es nach dem Verbinden erneut und stellen Sie sicher, dass alles
in Ordnung ist, bevor Sie den Strom einschalten.

• Optionale Elemente gehören nicht zum Lieferumfang des Geräts. Wenn Sie
sie benötigen, wenden Sie sich bitte für deren Kauf an das Fachpersonal des
Kundenservices. Lassen Sie diese Komponenten nach Erhalt von technischem
Fachpersonal installieren.
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XT1

HMI

HINWEIS 1: 
Dieses Symbol weist auf optionale Elemente hin. 
Beachten Sie das Ihnen vorliegende Produkt.
Optionale Elemente gehören nicht zum Lieferumfang 
des Geräts. Wenn Sie sie benötigen, wenden Sie 
sich bitte für deren Kauf an das Fachpersonal des 
Kundenservices. Lassen Sie diese Komponenten nach 
Erhalt von technischem Fachpersonal installieren.

ANMERKUNG 2: 
Die aus dem Behälter 
herausgeführte Verkabelung 
muss mit der entsprechenden 
Komponente verbunden 
werden. 

Bitte stellen Sie SW2 auf 
die „1“ -Seite, um den SG-
Anschluss zu aktivieren. 

ANMERKUNG 3: �Die AC-Ausgangslast der Hauptplatine muss über 
ein AC-Schütz gesteuert werden.

HINWEIS 4: �Modbus-Terminal: P-RS485A; Q-RS485B; E-RS485 GND

Anschlussplan 
Behälter innen

Hauptsteuerplatine

Stromversorgung

AnschlusskastenMagnesiumstab

HEIZUNG
Steuergerät

WERKSEINSTELLUNG

EIN EIN

ZUM EINSTELLEN DER SG-STEUERUNG

Pumpe

ModBus

Solar

Ein/Aus

CODE NAME
PRO-H HOCHDRUCKSCHALTER

4-WEGE VIERWEGEVENTIL
T3 VERDAMPFERTEMPERATURSENSOR
T4 UMGEBUNGSTEMPERATURESENSOR

T5U BEHÄLTERTEMPERATURSENSOR (OBEN)
T5L BEHÄLTERTEMPERATURSENSOR (UNTEN)
TP AUSTRITTSTEMPERATURSENSOR
TH ANSAUGTEMPERATURSENSOR

EEV ELEKTRONISCHES EXPANSIONSVENTIL
XT1 MID-KLEMMENSOCKEL
Ts SOLAR-TEMPERATURSENSOR

ICA FREMDSTROMANODE (optional)

PL/PN Pumpe für Solarwärmetauscher-Ausgang L/
N-Leitung AC-Signal

SL/SN Solarwärmetauscher-Eingang L/N-Leitung 
AC-Signal

SMART GRID
Betriebsverhalten EVU SG
Normalbetrieb (Standard) Ungültig Gültig

Erhöhte Betriebsleistung
Gültig Ungültig
Gültig Gültig

Verringerte Betriebsleistung Ungültig Ungültig

LÜFTER
KOMP

4
-W

E
G

E

E
E

V

FA
N

-H

A
LA

R
M

2.5.1 Spezifikationen der 
Stromversorgung

Das empfohlene Stromkabelmodell 
ist H05RN-F. Mithilfe der folgenden 
Tabelle können Sie ein den örtlichen 
elektrischen Normen entsprechendes 
Kabel mit geeignetem Querschnitt 
auswählen.

Stromversorgung 220-240V
Min. Durchmesser des 
Netzkabels 1,5 mm2

Erdungskabel 1,5 mm2

Leistungsschutzschalter 16 A
Fehlerstromschutzschalter (RCD) 30 mA≤0,1 s

 VORSICHT

Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften und die Anforderungen des Stromversorgers. 
Die im Handbuch bereitgestellten Informationen stellen die Mindestanforderungen dar.
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2.5.2 Stromkabelanschluss

Stromkabel werden wie folgt 
angeschlossen:

Schritt 1
Entfernen Sie beide Schrauben und 
nehmen Sie die Abdeckung des 
Anschlusskastens ab; entfernen Sie 
beide Schrauben und nehmen Sie die 
Schutzabdeckung aus Metall ab.
Schritt 2
Verlegen Sie das Netzkabel durch die 
untere Kabeldurchführung. Schließen 
Sie das Netzkabel an , N, L an und 
befestigen Sie das Kabel mit dem 
Kabelbinder. Das Netzkabel muss durch 
die dafür vorgesehene linke Öffnung der 
Abdeckung des Anschlusskastens geführt 
werden. Setzen Sie die Schutzabdeckung 
aus Metall und die Abdeckung des 
Anschlusskastens wieder ein.
* �Eine Anleitung zur Verkabelung

von finden Sie im technischen
Wartungshandbuch.
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Abb. 2-19

Abb. 2-20

HINWEIS:
• Die Querschnittsfläche zusätzlicher Kabel muss mindestens 1,0 mm2.

• Entfernen Sie mit einer Abisolierzange die Gummiummantelung von beiden Enden
des Signalkabels, so dass ca. 15 cm (5,9 Zoll) Draht freigelegt werden.

Entfernen Sie die Isolierung von den Enden.

Drücken Sie mit einer Crimpzange U-Kabelschuhe auf die Enden.

• Halten Sie sich beim Anschließen der Drähte genau an den Schaltplan, der sich im
Deckel des Anschlusskastens befindet.

• Weitere Kabel werden nach dem Stromkabel angeschlossen, um die Installation des
Stromkabels nicht zu behindern.
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 WARNUNG
• Stellen Sie sicher, dass das Erdungskabel am längsten ist, um zu verhindern,

dass es herausgezogen wird.
• Das Gerät muss mit einem Fehlerstromschutzschalter nahe der

Stromversorgung installiert und wirksam geerdet werden.
• Zusätzliche Kabel wie beispielsweise H05RN-F müssen der Norm 60245 IEC

57 entsprechen und dürfen nur von Elektrofachkräften installiert werden.
• Um einem Lösen und Brechen der Kabel vorzubeugen, muss die Kabelführung

der Stark-/Schwachstromleitungen durch Kabelschellen gesichert werden.

L

N

Kriechstromschutz

Stromversorgung

Abb. 2-21

2.5.3 Elektrische Anschlüsse mit verschiedenen integrierten Systemen

Mit diesem Gerätesystem sind drei verschiedene Warmwassersysteme aufbaubar (siehe 
Abb. 2-8, 2-9 und 2-10).
Für diese drei integrierten Systeme sind die in den Abbildungen gezeigten elektrischen 
Kabelverbindungen zu verlegen und die jeweils richtige Einstellung im Technikermodus 
vorzunehmen. Für jedes dieser integrierten Systeme müssen jeweils andere 
Verkabelungskonfigurationen implementiert werden. 

 WARNUNG

Es muss unbedingt sichergestellt werden, dass die elektrischen Anschlüsse den 
Einstellungen im Technikermodus entsprechen.
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 VORSICHT

• Bringen Sie bei der Verkabelung der Stromversorgung an Stellen ohne
Gummiisolierung eine zusätzliche Isolierhülle an.

• Dieses Gerät muss von einer qualifizierten Elektrofachkraft gemäß den
örtlichen Vorschriften installiert werden. Die Auswahl der Kabel und Drähte
muss in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften erfolgen.

• Aus Sicherheitsgründen dürfen die Aderenden des Stromkabels nur auf
max. 30 mm Länge abisoliert werden. Wenn die abisolierte Ader zu lang
ist, besteht sowohl erhöhte Kurzschlussgefahr als auch ein unzureichender
Isolationsschutz.

• Der elektrische Anschluss muss von einem/einer autorisierten Installateur*in
durchgeführt werden. Es ist strengstens verboten, über die Vorgaben
hinausgehende Veränderungen oder Einstellungen vorzunehmen.

• Stromschlaggefahr: Vor dem Beginn von Reparaturarbeiten an der Anlage
muss die Stromversorgung abgeschaltet und ihr externer Stromanschluss
getrennt werden, um Stromschlägen vorzubeugen.

• Das Sonnenkollektorrohr kann sehr heiß sein. Es muss auf eine gute
Wärmedämmung geachtet und Kontakt mit dem Stromkabel verhindert
werden, damit dieses nicht beschädigt wird.

2.6 Checkliste für die Installation

2.6.1 Standort und Raum

Der Boden muss das Gewicht des mit Wasser gefüllten Geräts tragen können.

Das Gerät muss im Innenbereich, z. B. in einem Keller oder einer Garage, und in vertikaler Lage 
aufgestellt werden. Vor Frost geschützt.

Sorgen Sie dafür, dass ausreichend Platz für Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten vorhanden ist.

Sorgen Sie für eine ausreichende Luftzufuhr für den Betrieb der Wärmepumpe. Die Warmwasser-
Wärmepumpe muss einen uneingeschränkten Luftstrom haben.

Das Gerät darf nicht in einem Schrank oder einem kleinen Gehäuse aufgestellt werden.

Am Standort dürfen sich keine korrosiven Elemente wie Schwefel, Fluor und Chlor in der 
Luft befinden. Diese Elemente finden sich in Aerosolsprays, Reinigungsmitteln, Bleichmitteln, 
Reinigungslösemitteln, Lufterfrischern, Farb- und Lackentfernern, Kältemitteln und vielen anderen 
Gewerbe- und Haushaltsprodukten. Darüber hinaus können übermäßiger Staub und Flusen den 
Betrieb des Geräts beeinträchtigen, so dass eine regelmäßige Reinigung erforderlich ist.

Die Zulufttemperatur muss über -7 °C und unter 43 °C liegen. Wenn die Zulufttemperatur diese 
Grenzen überschreitet, werden die elektrischen Komponenten aktiviert, um den Warmwasserbedarf 
zu decken, und die Wärmepumpe läuft nicht.

2.6.2 Hydraulikanschluss

Das PTR-Ventil (Temperatur- und Druckbegrenzungsventil) muss ordnungsgemäß installiert 
werden, wobei ein Ablaufrohr zu einem geeigneten Abfluss führt und vor Frost geschützt ist.

Alle Rohre müssen ordnungsgemäß installiert sein und es darf kein Wasser austreten.

Die Installation eines Wassertemperatur-Begrenzungsventils oder einer Mischbatterie wird 
empfohlen.

Kondensatablaufleitungen müssen leicht zugänglich verlegt werden.

Der Kondensatablauf muss sich an der tiefsten Stelle des Geräts befinden.

Die Kondensatablaufleitungen müssen an ein Siphon (Geruchsverschluss) angeschlossen werden.
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2.6.3 Elektrische Anschlüsse

Für einen ordnungsgemäßen Betrieb benötigt das Gerät 220 – 240 V AC.

Die Kabelspezifikation und Anschlüsse müssen allen lokal geltenden Vorschriften und den 
Anforderungen dieses Handbuchs entsprechen.

Warmwasserbereiter und Stromversorgung müssen ordnungsgemäß geerdet sein. 

Es muss eine geeignete Überlastsicherung oder ein Schutzschalter installiert werden.

2.6.4 Überprüfung nach der Installation

Stellen Sie sicher, dass die Benutzer verstehen, wie das Bedienmodul verwendet wird, um die 
verschiedenen Modi einzustellen und auf die verschiedenen Funktionen zuzugreifen.

Stellen Sie sicher, dass die Benutzer die Bedeutung der routinemäßigen Inspektion/Wartung der 
Kondensatablaufwanne und -leitungen verstehen. Dies soll dazu beitragen, eine mögliche Verstopfung 
der Abflaufleitung zu verhindern, die zu einem Überlaufen der Kondensatablaufwanne führen würde.

WICHTIG: Wenn Wasser aus der Kunststoffummantelung kommt, ist das ein Indikator dafür, dass 
beide Kondensatablaufleitungen möglicherweise verstopft sind. Sofortiges Handeln ist erforderlich.

Um den optimalen Betrieb aufrechtzuerhalten, prüfen, entfernen und reinigen Sie den Luftfilter.

3. GEBRAUCH
3.1 Checkliste vor dem Probelauf
• Korrekte Installation der Anlage.
• Korrekter Anschluss von Wasser-/Luftleitungen und Verkabelung.
• Reibungsloser Kondensatablauf und korrekte Installation aller Hydraulik.
• Korrekte Stromversorgung.
• Keine Luft in der Wasserleitung und alle Ventile offen.
• Wirksame Installation von elektrischen Schutzeinrichtungen

(Fehlerstromschutzschalter, RCD).
• Korrekter Einlasswasserdruck (zwischen 0,15 MPa und 0,7 MPa).
• Gerät vollständig mit Wasser gefüllt.

 VORSICHT

Wenn das Gerät horizontal aufgestellt wurde, halten Sie es vor der 
Inbetriebnahme mindestens 60 Minuten in vertikaler Lage.

3.2 Erstmalige Inbetriebnahme
Führen Sie die folgenden Schritte aus, um das Gerät in Betrieb zu nehmen.

1) Füllen des Behälters mit Wasser vor dem Betrieb
Stellen Sie sicher, dass der Behälter mit Wasser gefüllt ist, bevor Sie es
einschalten. In Bezug auf das Befüllen mit Wasser ist Folgendes zu beachten:

Öffnen Sie das Einlassventil für kaltes 
Wasser und jeden Warmwasserhahn.

Kaltwassereinlass

Öffnen

Warmwasserauslass

Öffnen

Warmwasserauslass

Schließen

Wasserauslass

Wenn Wasser kontinuierlich durch den 
Wasserhahn fließt, ist der Behälter voll. 
Schließen Sie den Wasserhahn. Das Befüllen 
ist beendet.

Wasserfüllung

Abb. 3-1

Der Wasserbehälter muss gefüllt werden, wenn das Gerät wieder verwendet 
wird, nachdem es entleert wurde.
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 VORSICHT

• Der Wasserbehälter muss befüllt werden, wenn das Gerät
wieder verwendet wird, nachdem es entleert wurde.

• Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, dass kein
Wasser aus der Rohrleitung austritt.

• Der Betrieb ohne Wasser im Wasserbehälter kann zur
Beschädigung der E-Heizeung führen. Der Hersteller
haftet nicht für Schäden, die hierdurch verursacht werden.

Bumm

Abb. 3-2

VORSICHT:
Wenn das Gerät gereinigt, bewegt usw. werden muss oder nicht mehr benötigt wird, 
sollte der Behälter entleert werden. Für die Entleerung gehen Sie wie folgt vor:

Schließen Sie das Kaltwassereinlassventil, 
öffnen Sie den Warmwasserhahn und das 
Ablaufrohrventil.

Kaltwassereinlass
Warmwasserauslass

Ablaufrohr-Absperrventil

Öffnen

Öffnen
Ablaufrohr-Absperrventil

Schließen

Schließen

Nach dem Entleeren ersetzen Sie bitte bei Bedarf die 
Dichtung.

Entleeren

Abb. 3-3

VORSICHT: Das Wasser fließt durch das Absperrventil des Abflussrohrs! Es 
könnte heiß sein! Leiten Sie es in das Abwassersystem!

2) Inbetriebnahme
Nach dem Einschalten leuchtet das Display auf.

Abb. 3-4

Anzeige

Bedienung

 HINWEIS
Das Gerät führt innerhalb von 10 Sekunden nach dem Einschalten einen 
Selbsttest durch, bei dem empfohlen wird, keinen Vorgang durchzuführen.
•	Drücken Sie  , um das Gerät 

einzuschalten.  Drücken Sie , um die 
eingestellte Temperatur zu wählen (38 bis 
70°C).  Drücken Sie   . Das Gerät wählt 
automatisch die Wärmequelle und beginnt, 
das Wasser auf die eingestellte Temperatur 
zu erhitzen.

Anzeige

Bedienung

Abb. 3-5
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• Ändern der Betriebsart
Drücken Sie die Taste , um den Betriebsmodus auszuwählen.

• Datums- und Uhrzeiteinstellung.
Drücken und halten Sie in der Benutzeroberfläche die Taste  3 Sekunden
lang, um die Wochentageinstellung einzugeben, drücken Sie die Taste ,
um das Datum auszuwählen, drücken Sie die Taste , um die Zeiteinstellung
einzugeben, und verwenden Sie  um die Zeit zu ändern. Drücken Sie
die Taste , um die Einstellung abzuschließen und zur Benutzeroberfläche
zurückzukehren.

• In der werksseitigen Standardeinstellung hat der Betrieb der Wärmepumpe
Vorrang. Während der Installation ist es notwendig, die Einstellungen für
die Betriebmodusauswahl mit dem Kunden vorzunehmen und ihn in die
Bedienung des Geräts einzuführen.

3.3 Über den Betrieb
Abbildung zum Systemaufbau

Ansicht von links

Ablaufleitung
Wassereinlass

Temperatursensor (T5L) 
TCO (Thermoschalter)
elektrisches Heizgerät

Magnesiumstab-
Temperatursensor (T5U)

Wasserauslass
PTR-Ventil

Anzeige der Wassertemperatur
Die auf dem Display angezeigte Temperatur ist die höchste vom oberen und 
vom unteren Temperaturfühler registrierten Temperaturen. Es ist möglich, 
dass der Kompressor immer noch läuft, obwohl das Display anzeigt, dass die 
Solltemperatur an einem der Sensoren erreicht wurde, da die Wassertemperatur 
um den anderen Sensor herum die Solltemperatur noch nicht erreicht hat.

Betriebstemperaturbereich
• Solltemperaturbereich des Wassers: 38 °C bis 70 °C.
• Raumtemperaturbereich des Installationsorts: 0 °C bis 43 °C.
• Zuluft-Temperaturbereich für Wärmepumpenbetrieb: -7 °C bis 43 °C.
• Zuluft-Temperaturbereich für E-Heizungsbetrieb: -20 °C bis 46 °C.

Abb. 3-6
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Wassertemperaturgrenzen:
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Zulufttemperatur
Abb. 3-7

Wärmepumpe

E-Heizung

Wärmepumpe

Wechsel der Wärmequelle
• Das Gerät verfügt über zwei verschiedene Wärmequellen: Wärmepumpe

(Kompressor) und elektrische Heizung. Das Gerät wählt die Wärmequelle zur
Erwärmung von Wasser auf die Zieltemperatur automatisch aus.

• In den Modi ECONOMY (WIRTSCHAFTLICHKEIT) und HYBRID ist die
Standardwärmequelle die Wärmepumpe. Wenn die Zulufttemperatur außerhalb
des Betriebstemperaturbereichs der Wärmepumpe liegt, wird automatisch
die Wärmepumpe abgeschaltet unddie E-Heizung eingeschaltet. Sobald die
Zulufttemperatur dann wieder den Betriebstemperaturbereich der Wärmepumpe
erreicht, wird die E-Heizung abgeschaltet und der Betrieb automatisch wieder auf
die Wärmepumpe umgeschaltet.

• Ist die Solltemperatur des Wassers höher als die max. Warmwassertemperatur
(Arbeitsgrenzen der Wärmepumpe) bei der vorhandenen Zulufttemperatur, schaltet
das Gerät zunächst die Wärmepumpe bis zur max. Temperatur (Arbeitsgrenzen der
Wärmepumpe) ein, schaltet dann die Wärmepumpe ab und die E-Heizung ein, um das
Wasser kontinuierlich zu erwärmen, bis die gewünschte Temperatur erreicht ist.

• In den Modi ECONOMY (WIRTSCHAFTLICHKEIT) und HYBRID ist ein manueller
Betrieb der E-Heizung möglich. Wenn die E-Heizung bei laufender Wärmepumpe
manuell eingeschaltet wird, arbeitet die E-Heizung mit der Wärmepumpe bei
Drücken der E-Heizung-Taste solange zusammen, bis die Wassertemperatur die
Solltemperatur erreicht. Wenn Sie schnell Warmwasser benötigen, aktivieren Sie
die E-Heizung manuell.

 HINWEIS
• Durch Drücken der E-heater (E-Heizung)-Taste (SYMBOLS DER E-HEIZUNG-

TASTE EINFÜGEN) wird die E-Heizung für den aktuellen Heizvorgang einmal
aktiviert. Wenn Sie die E-Heizung erneut verwenden möchten, drücken Sie
erneut .

• Bei ausschließlicher Nutzung der elektrischen Heizung reduziert sich die
beheizbare Wassermenge im Tank. Wenn die Wärmepumpe nicht in Betrieb ist (nur
elektrische Heizung aktiv), empfiehlt es sich, eine höhere Zielwassertemperatur
einzustellen, um den Warmwasserbedarf optimal zu decken.

Entfrostung während der Warmwasserbereitung
Wenn der Verdampfer während der Betriebszeit der Wärmepumpe bei niedriger 
Zulufttemperatur einfriert, taut ihn das System automatisch ab, um die Leistung 
aufrechtzuerhalten (dieser Vorgang dauert ca. 3 bis 10 Minuten). Während des 
Abtauens stoppt der Lüftermotor, aber der Kompressor läuft weiter.
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Aufheizzeit
Bei unterschiedlichen Umgebungstemperaturen fallen die Aufheizzeiten unterschiedlich 
lang aus. Eine niedrigere Zulufttemperatur führt zu längeren Aufheizzeiten aufgrund 
der geringeren effektiven Leistung des Geräts.
Wenn die Lufttemperatur unter 2 °C liegt, haben die Wärmepumpe und die E-Heizung 
unterschiedlich große Anteile an der Heizleistung. im Allgemeinen is es so, dass je 
niedriger die Zulufttemperatur ist, die Wärmepumpe einen umso niedrigeren und die 
E-Heizung einen umso höheren Anteil hat.

FLR-HWH-190CSC Aufheizzeit (h, Wassertemperatur 9 bis 55 °C)

MODUS
ECONOMY 

(ENERGIESPAR) HYBRID E-HEATER
(E-HEIZUNG)

Z
U

LU
F

T
T

E
M

P. (°C
)

-7 14,9 4,6 4,6
0 12,7 5,3 4,4
2 11,4 5.1 4.2
7 9,7 9,7 4,0
15 7,3 7,3 3,5
20 6,4 6,4 3.3
25 6,1 6,1 3.2
30 5,5 5,5 3,0
32 5,2 5,2 2,9
35 5.1 5.1 2,9
40 4,4 4,4 2,7

Höchste Effizienz Mittlerer Wirkungsgrad Höchster Verbrauch

FLR-HWH-300CSC Aufheizzeit (h, Wassertemperatur 9 bis 55 °C)

MODUS
ECONOMY 

(ENERGIESPAR) HYBRID E-HEATER
(E-HEIZUNG)

Z
U

LU
F

T
T

E
M

P. (°C
)

-7 18,4 6,9 6,9
0 17,7 7,4 6,5
2 15,7 7,2 6,3
7 14,4 14,4 5,9
15 9,8 9,8 5,2
20 9,0 9,0 4,9
25 8,4 8,4 4,8
30 7,4 7,4 4,5
32 7,0 7,0 4.3
35 6,7 6,7 4.3
40 6,0 6,0 4.1

Höchste Effizienz Mittlerer Wirkungsgrad Höchster Verbrauch
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Über die TCO
Wenn die Wassertemperatur höher als 85 °C ist, schaltet der TCO automatisch 
den Kompressor und die E-Heizung ab. Danach muss er manuell zurückgesetzt 
werden.

Das Zurücksetzen des TCO erfordert eine qualifizierte Person. Bitte wenden 
Sie sich an den Lieferanten oder den Kundendienst.

Neustart nach einer langen Betriebsunterbrechung
Wenn das Gerät nach einer langen Betriebsunterbrechung (einschließlich 
Probelauf) neu gestartet wird, ist es normal, dass das auslaufende Wasser 
unrein ist. Lassen Sie den Wasserhahn offen, und das Wasser wird bald sauber 
sein.

 HINWEIS
Wenn die Zulufttemperatur unter -7 °C liegt, sinkt der Wirkungsgrad der 
Wärmepumpe drastisch. Das Gerät schaltet automatisch auf E-Heizungsbetrieb 
um.

Wenn das System Fehlfunktionen aufweist.
Wird der Fehlercode „EHHP“ und !  auf dem Display angezeigt, wird der 
Betrieb der Wärmepumpe unterbrochen. Das Gerät aktiviert automatisch die 
E-Heizung als Reservewärmequelle, aber der Code „EHHP“ und !  wird bis zum
Ausschalten und Beheben der Fehlerursache angezeigt. Weitere Informationen
finden Sie unter [FEHLERBEHEBUNG].

Automatischer Neustart
Wenn die Stromversorgung ausfällt, speichert das Gerät alle Einstellungen und 
wird bei Wiederherstellung der Stromversorgung wieder mit den vorherigen 
Einstellungen arbeiten.

Automatische Tastensperre
Wenn 60 Sekunden lang keine Bedienung erfolgt, wird die Taste gesperrt. 
Drücken Sie zum Entsperren gleichzeitig  + .

Automatisches Ausschalten der Displayhintergrundbeleuchtung
Wenn 10 Sekunden lang keine Bedienung erfolgt, wird der Bildschirm gesperrt 
(ausgeschaltet). Durch Drücken einer beliebigen (beleuchteten) Taste heben Sie 
die Tastensperre wierder auf. Zum Aktvieren bzw. Deaktivieren dieser Funktion 
wechseln Sie zum Technikermodus Kanal 30.
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3.4 Erklärung des Bedienfelds
3.4.1 Erläuterung der Anzeige

Abb. 3-8

2
1

3

4

5

Bereich Symbol Beschreibung

1
Informationen

 leuchtet, wenn der Bildschirm entsperrt ist. 
Anzeige der Wassertemperatur im Normalzustand.
Anzeige der Einstelltemperatur beim Einstellvorgang.
Anzeige der verbleibenden Urlaubstage im Urlaubsmodus.
Anzeige der Einstellungen/Betriebsparameter des Geräts und 
abgefragte Fehler-/Schutzcodes.

SET TEMPERATURE Das Symbol leuchtet, wenn die Wassertemperatur eingestellt wird.

Kindersicherung:
Bei aktivierter Tastensperre leuchtet das Symbol, andernfalls erlischt es.

2
Modus

VACATION 
(URLAUB)

VACATION (URLAUBS)-MODUS:
Für den Urlaubsmodus wird die Wassertemperatur auf 15 °C 
eingestellt, um einen niedrigen Energieverbrauch zu gewährleisten 
und gleichzeitig das Einfrieren im Tank zu verhindern.

HYBRID

HYBRIDMODUS:
Bei Umgebungstemperaturen über 5 °C wird das Gerät im 
Energiesparmodus betrieben. Bei Umgebungstemperaturen zwischen 
0 und 5 °C wird die elektrische Heizung zugeschaltet, nachdem die 
Wärmepumpe 1 Stunde lang in Betrieb war. Bei Umgebungstemperaturen 
unter 0 °C läuft das Gerät im E-Heizungsbetrieb.

E-HEATER
(E-HEIZUNG)

E-HEATER (E-HEIZUNGS)-MODUS:
Wenn Wärme benötigt wird, laufen Wärmepumpe und E-Heizung 
dann gleichzeitig, wenn die Betriebsbedingungen für die 
Wärmepumpe gegeben sind.

ECONOMY 
(ENERGIESPAR)

ECONOMY (ENERGIESPAR)-MODUS:
Es wird empfohlen, diese Betriebsart wann immer möglich zu 
verwenden, da sie mehr Energie spart. Die Wärmepumpe heizt 
das Wasser auf die bei der Zulufttemperatur maximal erreichbare 
Temperatur auf, bevor die E-Heizung eingeschaltet wird; die 
Wärmepumpe und die E-Heizung laufen nicht gleichzeitig.

SMART

SMART-Modus
Der intelligente Modus zeichnet die Warmwasserverbrauchsgewohn
heiten des Benutzers über 7 Tage auf, erwärmt das Wasser im Voraus 
entsprechend der jeweiligen Wasserverbrauchszeit des Benutzers und 
bleibt zu anderen Zeiten im Standby-Modus (erwärmt das Wasser nicht).
(Es wird empfohlen, diesen Modus nach 7 Tagen Normalbetrieb 
des Geräts einzustellen, um zu vermeiden, dass das Gerät nicht alle 
Benutzergewohnheiten aufzeichnet, was die Nutzungserfahrung 
beeinträchtigen würde.)
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Bereich Symbol Beschreibung

3 
Funktion

Leuchtet bei aktiviertem Desinfektionsvorgang.

E-Heizung:
Es leuchtet auf, wenn die elektrische Heizung läuft, andernfalls ist es 
ausgeschaltet.
HINWEIS: Wenn die Betriebsbedingungen zum Einschalten der 
elektrischen Heizung nicht erfüllt sind, leuchtet das entsprechende 
Symbol kurz auf und erlischt dann.

Wärmepumpensymbol:
Wenn die Wärmepumpe (Kompressor) in Betrieb ist und heißes 
Wasser produziert, leuchtet das Symbol auf. 

Das Symbol leuchtet, wenn die Uhr eingestellt wird.

Drahtlos:
 leuchtet bei aufgebauter WLAN-Verbindung. 
 erlischt bei getrennter WLAN-Verbindung. 
 blinkt mit einer Frequenz von 2 Hz, wenn WAN eingestellt wird.

Solarpumpensymbol:
Leuchtet, wenn die Solarpumpe in Betrieb ist.

4 
Warnung

Wenn eine Taste ungültig ist, blinkt dieses Symbol 3 Sekunden lang.

Fehler:
Das Symbol leuchtet auf, wenn das Gerät im Schutz-/Fehlermodus 
läuft.

Das Symbol blinkt, um den Benutzer daran zu erinnern, den 
Wasserbehälter zu warten.
Wenn Sie keine Wartungserinnerungen benötigen, können Sie 
in den Engineering-Modus Kanal 2 wechseln, um diese Funktion 
zu deaktivieren, oder in den Engineering-Modus Kanal 4, um 
die Wartungserinnerungszeit zurückzusetzen. Die Standard-
Wartungserinnerungszeit beträgt 365 Tage.

Hochtemperaturalarm
Bei einer Temperatur über 50 °C leuchtet die Warn-LED. Fällt die 
Temperatur unter diesen Wert, erlischt die Warn-LED wieder.

Fremdstromanode-Erinnerung (optional):
Sie leuchtet auf, wenn die Fremdstromanode eine Standardeinstellung 
hat. 

5 
Timer

Zeit- und Uhreneinstellung
Zeigt die aktuelle Uhrzeit oder die bei der Programmierung des 
Zeitplans programmierte Uhrzeit an.

Zeitplaneinstellungen
Sie können einen wöchentlichen oder täglichen Zeitplan festlegen. 
Wenn kein Zeitplan festgelegt wurde, bleibt der entsprechende Teil 
des Bildschirms leer. Andernfalls wird „WEEK“ (WOCHE) oder „DAY“ 
(TAG) entsprechend angezeigt. Während der Einstellung blinkt das 
entsprechende Symbol („WEEK“ (WOCHE) oder „DAY“ (TAG)).
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• Wenn es einen Konflikt zwischen zwei Zeiträumen gibt, sind die Einstellungen des
späteren gültig, und der frühere wird abgebrochen und auf die Standardwerte
zurückgesetzt.

• Wenn Sie nach Abschluss aller Einstellungen einen Wert erneut anpassen, werden die
nachfolgenden Einstellungen storniert und auf die Standardwerte zurückgesetzt.

• Sowohl im ein- als auch im ausgeschalteten Zustand können Sie zur Zeiteinstellung
wechseln.

Wöchentliche Timer-Einstellung:

• Um die Einstellungen eines Tages auf andere Tage zu kopieren: Drücken Sie in der
Tagesauswahl , um die Einstellungen eines Basistages zu kopieren, und wählen
Sie dann andere Tage aus, indem Sie  erneut drücken (der Status blinkt dann
schnell). Drücken Sie , um den Vorgang zu bestätigen, und die Einstellungen
werden auf die ausgewählten Tage kopiert.

Hinweis: Bei Einstellung eines täglichen/wöchentlichen Timers stehen die Modi 
„VACATION“ (URLAUB) und „SMART“ nicht zur Verfügung.

5

ENGINEERING-
MODUS NUR 

für qualifizierte 
Person

KOPIER-/ENGINEERING-MODUS
Halten Sie im Hauptbildschirm 3 Sekunden lang  gedrückt, um in den Technikermodus 
zu gelangen. Verwenden Sie , um den Inspektionskanal zu wechseln, und der 
Attributwert des Kanals wird angezeigt. Sie können die Parametereinstellung mit 

 ändern und nach dem Einstellen  drücken, um die Einstellung zu übernehmen. 
Drücken Sie , um zum Kanalauswahlbildschirm zurückzukehren.
30 Sekunden nach dem letzten Vorgang oder direkt durch Drücken der 
Eingabetaste oder der Ein/Aus-Taste wird der Technikermodus beendet.

 VORSICHT
• Es ist dem Kunden strengstens untersagt, die Parametereinstellungen

der Kanäle im Technikermodus ohne Genehmigung zu ändern, um den
ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts nicht zu beeinträchtigen und
das Gerät nicht zu beschädigen.

6 EIN/AUSSCHALTEN
Drücken Sie die Taste zum Ein- und Ausschalten des Geräts.

7

SUCH-/ABFRAGEMODUS
• Halten Sie im Hauptbildschirm 1 Sekunde lang  gedrückt, um in den

Abfragemodus zu gelangen. Verwenden Sie , um den Spot-Check-Kanal zu
wechseln, und der Attributwert des Kanals wird angezeigt. Weitere Informationen
finden Sie in der folgenden Tabelle.

• 30 Sekunden nach dem letzten Vorgang oder direkt durch Drücken von  oder
wird der Abfragemodus beendet.

• Der Abfragemodus kann sowohl im eingeschalteten als auch im ausgeschalteten
Zustand aufgerufen werden.

8 Wenn der Bildschirm entsperrt ist, drücken Sie diese Taste, um die E-HEATER 
(E-HEIZUNG) manuell zu aktivieren.

9

LÖSCHEN
Diese Taste wird verwendet, um alle vorgenommenen Einstellungen abzubrechen 
und den Einstellungsmodus zu verlassen. 
Wenn die drahtlose Verbindung funktioniert, drücken Sie  länger als 8 Sekunden, 
um die drahtlose Verbindung zu beenden.

10
ZURÜCK
Drücken Sie die Taste, um zur vorherigen Einstellung oder zum Hauptbildschirm 
zurückzukehren.

11
BESTÄTIGEN
Wenn der Bildschirm und die Tasten entsperrt sind, drücken Sie diese Taste, um die 
Einstellungen nach dem Einstellen eines Parameters hochzuladen.
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12

KINDERSICHERUNG
• Drücken Sie in der Benutzeroberfläche die Tastenkombination 2 Sekunden lang,

um in den Kindersicherungszustand zu gelangen;
• Drücken Sie im Kindersicherungsmodus die Tastenkombination erneut 2 Sekunden

lang, um den Kindersicherungsmodus aufzuheben. 
• Im gesperrten Zustand befindet sich neben der Wassertemperaturanzeige das

Symbol .
• Wenn 60 Sekunden lang keine Bedienung erfolgt, wird die Taste gesperrt. Drücken

Sie gleichzeitig + , um es zu entsperren.

13
3 Sek. lang 

drücken

Die WLAN-Funktion verbinden
• Drücken Sie in der Hauptschnittstelle 3 Sekunden lang , um in den WLAN-

AP-Modus zu gelangen. In der oberen rechten Ecke des Controllerdisplays wird
angezeigt. Öffnen Sie nun die APP, wählen Sie die Kategorie Warmwasser-

Wärmepumpe, wählen Sie das richtige Modell und stellen Sie dann gemäß
den Anweisungen der APP eine Verbindung zum Netzwerk her. Wenn die
Netzwerkverbindung hergestellt ist, bleibt das WLAN-Symbol  immer aktiv.

• Das Herstellen der Verbindung kann bis zu 8 Minuten dauern. Wenn nach
8 Minuten keine Verbindung hergestellt ist, erlischt das WLAN-Symbol.

• Halten Sie in der Hauptschnittstelle die Taste  8 Sekunden lang gedrückt, um die
WLAN-Funktion zurückzusetzen. Dies kann sowohl im eingeschalteten als auch im
ausgeschalteten Zustand erfolgen.

Abfragemodus
Drücken Sie die Taste  für 1 Sekunde, um in den Abfragemodus zu gelangen, dann 
werden die Systemlaufparameter nacheinander mit der folgenden Reihenfolge 
angezeigt, wenn Sie die Taste  drücken, siehe die folgende Tabelle.

Nr. Parameter Einheit Erkundung

1 Temperatur T5U

2 Temperatur T5L

3 Temperatur T5M

4 Temperatur Wassertemperatur 
Wärmepumpe aus

5 Temperatur T3

6 Temperatur T4

7 Temperatur TP

8 Temperatur Th

9

10

11 Temperatur Desinfektionstemp.

12 Strom Strom Kompressor und 
elektrische Heizung

13 Lüfter

AC Lüfter	DC Lüfter
0: AUS	 Tatsächliche 
Geschwindigkeit/10 
1: NIEDRIG
2: MITTEL
3: HOCH

14 Maschinen-
parameter 0 bis 255

15 Elektronisches 
Expansionsventil öffnen

16 Kompressionsmechanismus 
Warmwasserbedarf

17
Zikulationspumpe öffnen 0: 
AUS	 1: EIN

18

Nr. Parameter Einheit Erkundung

19 0: AC Lüfter
1: DC Lüfter

20 1 (Steuerungstyp E-Heizung)

21 0 (Steuerungstyp 
Kompressor)

22

23 Fassungsvermögen des 
Behälters

24 Status des Vierwegeventils

25 0

26 Version Host-Software-Version

27 Version LCD-Panel-Softwareversion

28 Version 000

29 0: Eine elektrische Heizung 
1: Zwei elektrische Heizungen

30 3

31 Letzter Fehlercode

32 Vorheriger 1. Fehler- oder 
Schutzcode

33 Vorheriger 2. Fehler- oder 
Schutzcode

34 Wartungszeit

35 Solltemperatur

36 Ende-Zeichen
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Zum Ein- /Ausschalten der elektrischen Heizung.

 HINWEIS

• Um die Wirksamkeit des Warmwassererwärmungsprozesses nicht zu beeinträchtigen,
empfehlen wir den Benutzern, die elektrische Heizung nicht auszuschalten.

1
Halten Sie die Taste  3 Sekunden lang 
gedrückt, um in den Engineering-Modus zu 
gelangen, und wählen Sie den F6-Kanal aus. 

Drücken Sie zum 
Bedienen die up 
(Aufwärts)- und down 
(Abwärts)-Tasten

2
F6 auf 0 gesetzt bedeutet, dass die elektrische 
Heizung deaktiviert ist und während der 
Heizzeit nicht eingeschaltet wird.

Drücken Sie zum 
Bedienen die up 
(Aufwärts)- und down 
(Abwärts)-Tasten

Bestätigen

3
Wenn F6 auf 1 eingestellt ist, wird die 
elektrische Heizung aktiviert und nicht während 
der Heizzeit je nach Bedarf eingeschaltet.

Drücken Sie zum 
Bedienen die up 
(Aufwärts)- und down 
(Abwärts)-Tasten

Bestätigen

Um die wöchentliche Desinfektionsfunktion zu aktivieren.

 HINWEIS

• Die wöchentliche Aktivierung der Desinfektionsfunktion schaltet die elektrische Heizung
ein. Die Werkseinstellung ist standardmäßig deaktiviert (desaktiviert).

1
Halten Sie die Taste  3 Sekunden lang 
gedrückt, um in den Engineering-Modus zu 
gelangen, und wählen Sie den F7-Kanal aus. 

Drücken Sie zum 
Bedienen die up 
(Aufwärts)- und down 
(Abwärts)-Tasten

2
F7 auf 0 gesetzt bedeutet, dass die 
wöchentlichen Desinfektionsfunktionen 
ausgeschaltet sind.

Drücken Sie zum 
Bedienen die up 
(Aufwärts)- und down 
(Abwärts)-Tasten

Bestätigen

3
Wenn F7 auf 1 eingestellt ist, werden die 
wöchentlichen Desinfektionsfunktionen 
eingeschaltet.

Drücken Sie zum 
Bedienen die up 
(Aufwärts)- und down 
(Abwärts)-Tasten

Bestätigen
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Konformität
Dieses Gerät entspricht den 
grundlegenden Anforderungen und 
anderen relevanten Bestimmungen der 
Richtlinie 2014/53/EU. (nur Produkte 
Europäische Union).
WLAN-Modul-Modelle:
EU-SK110, US-SK110:
FCC-ID: 2ADQOMDNA23
IC: 12575A-MDNA23
BLE:2402-2480 MHz,
Sendeleistung: <10 dBm
Drahtlos: 2400 - 2483,5 MHz,
Sendeleistung: <20 dBm
Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei 
Bedingungen:
(1)	Dieses Gerät darf keine schädlichen 

Störungen verursachen.
(2)	Dieses Gerät muss tolerant gegenüber 

empfangenen Störungen sein, darunter 
auch solchen, die Fehlfunktionen 
verursachen können.

Betreiben Sie das Gerät nur in 
Übereinstimmung mit der mitgelieferten 
Anleitung. Änderungen oder 
Modifikationen an diesem Gerät, die nicht 
ausdrücklich von der für die Konformität 
verantwortlichen Stelle genehmigt 
wurden, können zum Erlöschen der 
Betriebserlaubnis führen. Dieses Gerät 
entspricht den FCC-Grenzwerten 
für Strahlenbelastung, die für eine 
unkontrollierte Umgebung festgelegt 
wurden.
Um die Möglichkeit einer Überschreitung 
der FCC-Grenzwerte für die 
Strahlenbelastung zu vermeiden, darf 
der Abstand zwischen Personen und der 
Antenne während des normalen Betriebs 
nicht weniger als 20 cm betragen.



43

4. FEHLERBEHEBUNG
4.1 Nicht fehlerbezogene Hinweise

F: ��Warum kann der Kompressor nicht sofort nach 
dem Einschalten starten?

A: �Das Gerät wartet 3 Minuten, um den Druck 
des Systems auszugleichen, bevor der 
Kompressor erneut gestartet wird. Dies ist eine 
Eigenschutzlogik des Geräts.

F: �Warum sinkt die auf dem Display angezeigte 
Temperatur gelegentlich, während das Gerät 
läuft?

A: �Wenn die Temperatur im oberen Behälterteil 
viel höher ist als im unteren Teil, wird das heiße 
Wasser des oberen Teils mit dem kalten Wasser 
des unteren Teils gemischt, das kontinuierlich 
durch das Einlassrohr fließt, so dass die 
Temperatur im oberen Teil sinkt.

F: �Warum sinkt die auf dem Display angezeigte 
Temperatur manchmal sehr schnell?

A: �Da der Behälter druckbeständig ist, wird bei 
massivem Warmwasserbedarf schnell heißes 
Wasser aus dem oberen Teil des Behälters 
entnommen und kaltes Wasser schnell in 
den unteren Teil des Behälters geleitet. 
Wenn die Kaltwasseroberfläche den oberen 
Temperatursensor erreicht, sinkt die auf dem 
Display angezeigte Temperatur sehr schnell.

F: �Warum sinkt die auf dem Display angezeigte 
Temperatur manchmal stark ab, aber es kommt 
immer noch eine Menge heißes Wasser heraus?

A: �Da sich der obere Temperatursensor im oberen 
Viertel des Behälters befindet, bedeutet dies, 
dass, wenn die Temperatur auf dem Display 
zu sinken beginnt, immer noch ein Viertel des 
Behälters mit heißem Wasser zur Verfügung 
steht.

F: �Warum zeigt das Gerät manchmal „EHLA“ auf 
dem Display an?

A: �Wenn das Gerät keine elektrische Heizfunktion 
hat, beträgt der verfügbare Betriebsbereich 
der Wärmepumpe für die Umgebungsluft -7 
bis 43 °C. Wenn die Umgebungslufttemperatur 
außerhalb dieses Bereichs liegt, zeigt das 
System das oben erwähnte Signal an, um den 
Benutzer zu informieren.

F: �Warum sind die Tasten manchmal nicht 
verfügbar?

A: �Wenn das Bedienfeld 60 Sekunden lang nicht 
bedient wird, sperrt das Gerät das Bedienfeld 
und zeigt „ “ an. Um das Bedienfeld zu 
entsperren, drücken Sie bitte die Taste „ “ + 
„ “ für 2 Sekunden.

F: �Warum fließt manchmal Wasser aus dem 
Ablaufrohr des Sicherheitsventils?

A: �Durch die erwärmungsbedingte Ausdehnung 
des Wassers im Behälter wird der Behälter 
mit Druck beaufschlagt. Wenn der Druck über 
0,85 MPa steigt, wird das Sicherheitsventil 
aktiviert, um den Druck zu mindern, und 
daher wird heißes Wasser abgelassen. Wenn 
kontinuierlich Wasser aus dem Sicherheitsventil-
Ablaufrohr fließt, ist dies abnormal. Bitte 
wenden Sie sich an eine qualifizierte Person zur 
Reparatur.
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4.2 Über den Eigenschutz des Geräts

1)	 Wenn ein Eigenschutz stattfindet, unterbricht das System den Betrieb und 
startet einen Selbsttest. Es startet neu, wenn die Störung behoben ist.

2)	Wenn der Eigenschutz erfolgt, blinkt  und der Fehlercode wird bei der 
Wassertemperaturanzeige angezeigt. Aber das  und der Fehlercode 
verschwinden erst, wenn die Störung behoben ist.

3)	In den folgenden Situationen wird u. U. der Eigenschutz aktiviert: Der 
Lufteinlass oder -auslass ist blockiert.

4)	Der Verdampfer ist mit zu viel Staub bedeckt; falsche Stromversorgung 
(Überschreitung des Bereichs von 220 bis 240 V AC).

4.3 Wenn ein Fehler aufgetreten ist

1)	 Bei einigen normalen Fehlern schaltet das Gerät automatisch auf E-Heizung um, um 
die DHW-Versorgung zu gewährleisten. Bitte wenden Sie sich für die Reparatur an 
eine qualifizierte Person.

2)	Wenn ein schwerwiegender Fehler auftritt, startet das Gerät nicht. Bitte wenden Sie 
sich für die Reparatur an eine qualifizierte Person.

4.4 Fehlersuche

Fehler Mögliche Ursache Lösungsvorschlag

Das 
Leitungswasser 
ist kalt und 
der Bildschirm 
ausgeschaltet.

1.	Schlechte Verbindung zwischen 
Netzstecker und Steckdose.

2.	Einstellung der Wassertemperatur 
zu niedrig. 

3.	Temperatursensor defekt; 
Leiterplatte der Anzeige defekt.

1.	Stecker einstecken.
2.	Einstellen einer höheren 

Temperatur;
3.	Den Kundendienst 

kontaktieren.

Aus dem 
Wasserhahn 
kommt kein 
warmes Wasser.

1.	Die öffentliche Wasserversorgung 
ist ausgefallen.

2.	Der Kaltwassereingangsdruck ist zu 
niedrig (<0,15 MPa).

3.	Kaltwassereinlassventil geschlossen.

1.	Auf die Wiederherstellung der 
öffentlichen Wasserversorgung 
warten.

2.	Warten, bis der 
Einlasswasserdruck steigt.

3.	Das Wassereinlassventil öffnen.

Wasserleckage

Hydraulische 
Rohrleitungsverbindungen sind nicht 
gut abgedichtet. Ein Rohr oder eine 
Armatur ist gerissen. 

Alle Dichtungen überprüfen und 
neu abdrichten. 
Die Verrohrung überprüfen.
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4.5 Übersicht über die Fehlercodes

Anzeige Störungsbeschreibung Korrekturmaßnahme

EH0b Kommunikationsfehler zwischen Behälter und 
LCD-Panel.

Möglicherweise hat sich die Verbindung zwischen 
LCD-Panel und Leiterplatte gelöst oder die Leiterplatte 
ist defekt.

EH00 Die Betriebsparameter der Maschine sind 
anormal.

Wenden Sie sich an eine qualifizierte Person, um das 
Gerät zu warten.

EH03 Fehler bei DC-Lüfter.
Möglicherweise hat sich die Verbindung zwischen 
Lüfter und Leiterplatte gelöst oder der Lüfter ist 
defekt. Wenden Sie sich an eine qualifizierte Person, 
um das Gerät zu warten.

PH15
Leckstromfehler. Wenn die Leiterplatte current_
induction_circuit einen Stromunterschied 
zwischen L und N > 14mA feststellt, betrachtet 
das System dies als „Leckstromfehler“.

Möglicherweise sind einige Drähte gebrochen oder 
es besteht eine schlechte Drahtverbindung. Wenden 
Sie sich an eine qualifizierte Person, um das Gerät zu 
warten.

EC54 Fehler bei Kompressoraustrittstemperatursensor 
TP.

Möglicherweise hat sich die Verbindung zwischen 
Sensor und Leiterplatte gelöst oder der Sensor ist 
defekt. Wenden Sie sich an eine qualifizierte Person, 
um das Gerät zu warten.

EH5H Fehler bei Kompressorsaugtemperatursensor 
TH.

EC53 Fehler bei Umgebungstemperatursensor T4.

EC52 Fehler bei Verdampfertemperatursensor T3.

EH5L Fehler bei Sensor T5L (unterer 
Wassertemperatursensor).

EH5U Fehler bei Sensor T5U (oberer 
Wassertemperatursensor).

EH5N Fehler bei Sensor T5M (Sonnenkollektor-
Temperatursensor).

EHLA

Wenn die Umgebungstemperatur T4 außerhalb 
des Kompressorbetriebsbereichs liegt, stellt 
der Kompressor sen Betrieb ein und EHLA 
wird angezeigt, bis T4 in den normalen Bereich 
zurückkehrt. Funktioniert nur bei Geräten ohne 
elektrische Heizungen. Geräte mit elektrischen 
Heizungen zeigen niemals „EHLA“ an.

Dies ist normal und es ist keine Reparatur erforderlich.

EH5d Kurzschluss bei elektrischer Heizung. Wenn die elektrische Heizung defekt ist oder nach der 
Reparatur eine schlechte Drahtverbindung besteht.

EHHP
Störung bei Wärmepumpensystem. Wenn 
PH20, PH21, PC30, PC06 oder ein Schutz 3-mal 
angezeigt wird oder der Schutz 1 Stunde anhält.

Der Kompressor funktioniert nicht normal. Wenden 
Sie sich an eine qualifizierte Person, um das Gerät zu 
warten.

EHEA Fremdstromanodenfehler. Wenden Sie sich an Ihren Installateur, um das Gerät zu 
warten.

PHdH Trockenverbrennungsschutz. Stellen Sie vor dem Aufheizen sicher, dass sich Wasser 
im Wasserbehälter befindet.

PH20
Der Kompressor hat den Schutz anormal 
gestoppt. Die Austrittstemperatur ist nicht so 
hoch wie die Verdampfertemperatur, nachdem 
der Kompressor eine Zeitlang läuft.

Vielleicht, weil der Kompressor defekt ist oder 
eine schlechte Verbindung zwischen Leiterplatte 
und Kompressor besteht. Wenden Sie sich an eine 
qualifizierte Person, um das Gerät zu warten.

PH21 Der Arbeitsstrom des Kompressors ist zu hoch.

PH24 Frostschutz. T5L < 4 °C und T4 < 7 °C. Die Kaltwassertemperatur ist zu niedrig, was sich auf den 
Wasserbehälter auswirkt. Die elektrische Heizung läuft.

PC30 Anlage Hochdruckschutz  3,0 MPa aktiv;  
 2,4 MPa inaktiv

PC06
TP-hoch-Schutz. Tp > 110 °C (185L)
Tp > 105 °C (275L). Schutz aktiv; Tp < 90 °C 
Schutz inaktiv.

Vielleicht aufgrund eines blockierten Systems, 
Luft oder Wasser oder zu wenig Kältemittel 
(Leck) im System (nach Reparatur), Störung des 
Wassertemperatursensors etc. Wenden Sie sich für die 
Reparatur des Geräts an eine qualifizierte Person.

PH9b
Übertemperaturschutz Die aktuelle 
Wassertemperatur überschreitet die maximale 
Zieltemperatur um mehr als 5 °C.

Der Wassertemperatursensor ist defekt oder die 
aktuelle Wassertemperatur ist zu hoch. Wenden Sie 
sich im Falle von Verbrennungen an eine qualifizierte 
Person, um dies zu überprüfen.

PH91 T3-niedrig-Schutz. Wenn der Fehler weiterhin besteht. Wenden Sie sich 
an eine qualifizierte Person, um das Gerät zu warten.
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5. WARTUNG
 VORSICHT

Schalten Sie Ihre Warmwasser-Wärmepumpe immer aus und trennen Sie sie 
von der Stromversorgung, bevor Sie sie reinigen oder warten.

•	 Überprüfen Sie regelmäßig die Verbindung zwischen dem Netzstecker und der 
Steckdose und die Erdungsverkabelung.

•	 Es wird empfohlen, eine niedrigere Temperatur einzustellen, wenn das 
Auslaufwasservolumen ausreicht, um die Wärmeabgabe zu verringern, 
Kalkablagerungen zu vermeiden und Energie zu sparen.

•	 Wenn das System für längere Zeit nicht betrieben wird, gehen Sie bitte wie folgt 
vor, um ein Einfrieren des innen liegenden Behälters und eine Beschädigung der 
E-Heizung zu vermeiden:
-- Schalten Sie die Stromversorgung aus;
-- Lassen Sie das gesamte Wasser im Wasserbehälter und in der Rohrleitung ab und 
schließen Sie alle Ventile.

-- Überprüfen Sie die inneren Komponenten regelmäßig.
•	 Installieren Sie in schmutzigen oder staubigen Umgebungen einen Luftansaugfilter 

und reinigen Sie ihn monatlich oder dann, wenn die Heizleistung nachlässt. In Bezug 
auf den direkt in den Lufteinlass eingesetzten Filter (nämlich Lufteinlass ohne 
Verbindung mit der Leitung):
-- Schrauben Sie den Anschluss der Luftleitung gegen den Uhrzeigersinn ab.
-- Nehmen Sie den Filter heraus und reinigen Sie ihn vollständig;
-- Montieren Sie den Filter wieder am Gerät.

Abb. 5-1

•	Betätigen und überprüfen Sie das PTR-Ventil alle 6 Monate, 
um dessen Blockade zu vermeiden.

 VORSICHT

Die folgenden Wartungsarbeiten müssen von qualifizierten Personen durchgeführt 
werden. Bitte wenden Sie sich an den Lieferanten oder den Kundendienst. 
•	Es wird empfohlen, die E-Heizung alle 6 Monate zu reinigen, um eine effiziente 

Leistung aufrechtzuerhalten.
•	Überprüfen Sie den Magnesiumstab alle 6 Monate und wechseln Sie ihn, wenn 

er verbraucht ist.
•	Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst, wenn die Batterie 

ausgetauscht werden muss.

Griff

Ablaufrohr

Abb. 5-2
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Übersicht der empfohlenen regelmäßigen Wartungsarbeiten
Prüfpunkt Prüfinhalt Prüffrequenz Lösungsvorschlag

1 Luftfilter (Einlass) Jeden Monat Reinigen Sie den Filter

2 E-Heizung Alle 6 Monate E-Heizung reinigen

3
(mit Fremdstromanode)

Magnesiumstab

Prüfung alle 6 Monate 
oder dann, wenn die 
Fremdstromanode einen 
Fehler meldet.

Es wird empfohlen, 
sowohl die 
Fremdstromanode 
als auch den 
Magnesiumstab zu 
wechseln.

4
(ohne 

Fremdstromanode)
Alle 6 Monate Ersetzen, wenn es 

verbraucht ist

5 PTR-Ventil Alle 6 Monate Auf Blockade prüfen

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den Lieferanten oder den 
Kundendienst.

6. ENTSORGUNG UND RECYCLING

Wichtige Hinweise für die Umwelt (Europäische Entsorgungsrichtlinien)

Einhaltung der WEEE-Richtlinie und Entsorgung des Abfallprodukts: Dieses 
Produkt entspricht der EU-WEEE-Richtlinie (2012/19/EU). Dieses Produkt trägt ein 
Klassifizierungssymbol für Elektro- und Elektronikaltgeräte (WEEE).

Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses Produkt 
am Ende seiner Lebensdauer nicht mit anderen 
Haushaltsabfällen entsorgt werden darf. Gebrauchte 
Geräte müssen zur Wiederverwertung von Elektrogeräten 
an eine offizielle Sammelstelle zurückgegeben werden. 
Um diese Sammelstelle zu finden, wenden Sie sich bitte an 
Ihre lokalen Behörden oder an den Einzelhändler, bei dem 
das Produkt gekauft wurde. Jeder Haushalt spielt eine 
wichtige Rolle bei der Rückgewinnung und dem Recycling 
von Altgeräten. Die ordnungsgemäße Entsorgung 
gebrauchter Geräte trägt dazu bei, mögliche negative 
Folgen für die Umwelt und die menschliche Gesundheit zu 
vermeiden.

Design und technische Daten können sich zur Produktverbesserung ohne vorherige 
Ankündigung ändern. Wenden Sie sich an die Vertriebsagentur oder den Hersteller, um 
Einzelheiten zu erfahren. Alle Aktualisierungen des Handbuchs werden auf die Service-
Website hochgeladen, bitte überprüfen Sie, ob Sie die neueste Version haben.
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